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Noch wird das Rätsel nicht völlig gelöst, welches

über diesem in seinen Folgen ungeheuren Vorgang
der Weltgeschichte schwebt. Aber dem unentwegten
und sachkundigen Forschen des Verfassers ist es
doch gelungen Lichter zu werfen, welche durch
ihre Schärfe auffallen, und welche künftigen Suchern
Wege weisen.

Es ist ein spannendes Lesen, ein Studium, welches
immer neuen Eifer weckt; die Schilderung der
taktischen Vorgänge wirkt allerdings, in Folge
ihrer vielen Details, oft fast erdrückend.

Das reiche mit wunderbarem Fleiß zusammengestellte

Material an Karten, Ansichtsskizzen und
Tabellen aber begünstigt und erleichtert dann wieder
dieses Studium und macht die darauf verwendete
Mühe um so lohnender.

Der Verfasser bemüht sich möglichster Neutralität.
Seine militärische Sympathie für die Leistungen
der Zentralmächte zu Beginn des Krieges tritt
naturgemäß trotzdem — namentlich in der glänzend
behandelten Entstehungsgeschichte des Krieges —
zu Tage.

Stets aber wird der Verfasser beiden Gegnern
in hohem Maße gerecht. Das Buch ist für alle,
welche nach Einsicht streben, geschrieben und für
alle wertvoll.

Das unserem General gewidmete Werk zerfällt
nach kurzem Vorwort und einer sehr interessanten
Einleitung in drei große Teile:

I. Ereignisse bis zur Schlacht an der Marne;
II. Die Schlacht an der Marne;

III. Betrachtungen.
* **

Die Schlacht an der Marne entstand bekanntlich
aus dem nach Schlieffen's'chem Muster angelegten
deutschen Vormarsch. Dieser strebte eine
Zusammenballung der französischen Armee durch
doppelte Umfassung an, oder dann eine Zusammendrängung

gegen Südosten nach dem Oberrhein und
der Schweizergrenze zu.

Der in jeder Kriegführung leitende Vernichtungswille
trat klar zu Tage. ¦—

Infolge des vom Gouverneur von Paris, General
Gallieni, angeregten und eingeleiteten Flankenstoßes
aus dem befestigten Raum von Paris heraus und
infolge des starken Widerstandes der befestigten
Region von Verdun entstand im Hauptteil der
Operationsfront während der Schlacht vom 5. bis
9. September 1914 statt des concaven den Gegner
umfassenden deutschen Bogens, ein convexer Bogen.

Major Bircher zeigt nun wie die großzügige
deutsche Heerführung sofort diese von ihr nicht
gewollte Situation ausnutzte und ihren Umfassung-
plan vertauschte gegen den Plan eines Durchbruches
im Zentrum in der Gegend der Sümpfe von St. Gond
nach der Linie Fère-Champenoise-Vitry le Français.

Aber das Fehlen genügender strategischer
Reserven, das einsichtige und energische Handeln der
Generäle Foch (östlich) und Sarail (westlich) scheint
die Durchführung dieses neuen Planes verunmög-
licht zu haben. — Die Bedrohung Ostpreußens
durch die Russen und der dadurch bedingte
Abtransport zweier deutscher Armeekorps nach Osten,
die Belagerung Antwerpens und von Maubeuge,
haben zweifellos hier eingewirkt und so kam es

zum deutschen Rückzugsbefehl. Daraus entstanden
die harten Kämpfe an der Aisne, dann die „Course

à la mer" und endlich der Stellungskrieg, der erst
in den letzten Monaten seinen erstarrten Charakter
verlor.

Der Verfasser läßt dieses gewaltige Ringen der
beiderseits prächtig geführten und von wunderbarer

Tapferkeit und Ausdauer erfüllten Armeen
während dieser fünf Schicksalstage der
Weltgeschichte vor unsern Augen sich abspielen.

Die packenden Schilderungen dieser Ereignisse
und dessen was ihnen vorausgegangen ist, ihrer
Zusammenhänge, seien hier näher nicht berührt.

Im Besondern aber sei hingewiesen auf den
hochinteressanten, hier unseres Wissens zum ersten
Male unternommenen, Versuch den Zustand der
Truppen vor der Entscheidungsschlacht zu erfassen.
— Gerade diese Darstellung stellt erst das ganze
ungeheure Drama in das richtige historische Licht.

In hohem Maße einleuchtend sind dann die
„Betrachtungen" im dritten, Schlußabschnitt des
Werkes.

Sie regen zu immer tieferem Eingehen und
gründlicherem Studium dieser gewaltigen Vorgänge
an, sind ein militärwissenschaftliches Colleg von
großem Werte.

Das ungemein reiche Literaturverzeichnis weist
ausgiebige Quellen nach.

Zwei Dinge, auf welche Bircher hinweist, will ich
endlich noch herausheben:

1. Gegenüber dem deutschen Feldzugsplane,
welcher das von Clausewitz stammende Prinzip
der Vernichtung des feindlichen Heeres anstrebte,
erhebt Bircher die Frage, ob nicht vielleicht die
riesige moderne wirtschaftliche Entwicklung dazu
veranlassen könne, künftig die Aktion gegen das

„wirtschaftliche Herz" des Gegners zu richten. —
Daran knüpft er den Gedanken, ob in diesem Falle
nicht die Kanalküste das Operationsobjekt hätte
sein können?

2. Bircher, der als Offizier eines kleinen und
bisher zur Tatenlosigkeit verurteilten neutralen
Milizheeres wohl sich hütet über irgend etwas
und irgendwen sich als Richter aufzuwerfen, streift
die bange Frage, wie wir in all diesem Geschehen
drin stehen.

Wenn solcher -Taten Erzählung in gewaltiger
Größe sich aufbaut, dann muß diese Frage immer
wieder vor unsere Seele und Gewissen treten,
mahnend zur Arbeit an uns selbst, an Volk und
Heer und nie darf dabei ein starker Glauben uns
verlassen der unsern Willen vor dem Erlahmen
schützt. Wildbolz.
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